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Antwort 
der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Frank Schäffler, Christian Dürr,  
Markus Herbrand, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der FDP 
– Drucksache 19/8657 – 

Auswirkungen von Negativzinsen auf Sondervermögen und Rücklagen des 
Bundes 

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r  

Sondervermögen des Bundes sind abgesonderte Teile des Bundesvermögens 
mit einer eigenen Wirtschaftsführung. Sie werden durch Gesetz oder auf der 
Grundlage eines Gesetzes errichtet und sind zur Erfüllung einzelner Aufgaben 
des Bundes bestimmt. Die Verwaltung der Sondervermögen erfolgt in der Regel 
durch Bundesbehörden. Sie kann auch auf Stellen außerhalb der Bundesverwal-
tung übertragen werden. 

Durch die anhaltende Niedrigzinsphase können den Sondervermögen und Rück-
lagen Kosten entstehen. Teilweise werden in den Sondervermögen und Rückla-
gen erhebliche Vermögenspositionen aufgebaut, die zumeist in als sicher gel-
tenden Anlageformen wie etwa Schuldverschreibungen des Bundes angelegt 
werden. Durch die Null- und Negativzinspolitik der Europäischen Zentralbank 
(EZB) (derzeitiger Leitzins: 0 Prozent, derzeitiger Einlagezins: -0,4 Prozent) 
werfen diese als sicher geltenden Anlageformen in den vergangenen Jahren teil-
weise negative Zinsen ab, so dass den Sondervermögen und Rücklagen des Bun-
des insoweit Verluste entstanden sein könnten, selbst wenn diese durch Erträge 
aus anderen Anlageformen kompensiert worden sein sollten. 

Sofern bei Sondervermögen und Rücklagen, die eine Nettoverschuldung auf-
weisen, anstelle von Kosten durch die Negativzinsen Erträge erzielt worden 
sind, ist dies im Folgenden ebenfalls anzugeben. 

V o r b e me r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g  

Die zur Beantwortung der Fragen erforderlichen Daten für die Fragen 2 bis 34 
wurden bei den jeweils zuständigen Ressorts erfragt. Dabei wurden die entspre-
chenden Erläuterungen und Einzelfragen der Anfrage zugrunde gelegt. Die Ant-
worten berücksichtigen den Hinweis, dass nicht nur Kosten, sondern auch Erträge 
zu erfassen seien. Die zur Beantwortung der Fragen angegebenen positiven oder 
negativen Werte sind Saldierungen der Erträge und Kosten der jeweiligen Fonds, 
Sondervermögen und Rücklagen. 
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Die Antworten geben im Übrigen die im Rahmen der für die Beantwortung von 
Kleinen Anfragen geltenden Fristen ermittelbaren Ergebnisse wieder. Sie sind da-
her insoweit sowohl qualitativ wie quantitativ mit Unsicherheiten behaftet. 

1. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung die Höhe aller Sonderver-
mögen und Rücklagen des Bundes? 

Das Vermögen aller Sonder- und Treuhandvermögen des Bundes betrug zum 
Stichtag 31. Dezember 2017  43 667 167 014,56 Euro. Die Schulden beliefen sich 
insgesamt auf 52 942 881 325,62 Euro (Quelle: Vermögensrechnung des Bundes 
2017, 3.3.4 Vermögen der Sonder- und Treuhandvermögen des Bundes, S. 15; 
4.6 Schulden der Sonder- und Treuhandvermögen des Bundes, S. 36). 

2. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die gesamten entstande-
nen jährlichen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus allen Sonder-
vermögen und Rücklagen entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist bei angenommener Konstanz der EZB-Zinssätze 
für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

Die jährlichen Gesamtkosten und -erträge der Jahre 2014 bis 2018 sowie die prog-
nostizierten Kosten und Erträge der Jahre 2019 bis 2023 sind in der nachfolgen-
den Tabelle unterteilt nach Fonds der Sozialversicherungen (dazu auch Fragen 3 
bis 7), Sondervermögen (dazu auch Fragen 8 bis 31) und Rücklagen (dazu auch 
Fragen 32 bis 34) aufgeführt. 

 Negativzinsen (-) und Erträge in EUR 

 2014 2015 2016 2017 2018* 
2019 – 
2023** 

Sondervermögen -6.060.926 56.120.832 26.561.431 67.473.226 37.314.848 -8.685.890 
Fonds der Sozial- 
versicherungen 257.384.291 238.984.347 155.244.442 80.237.508 53.995.352 650.075.000 
Rücklagen des  
Bundes 0 0 0 0 0 0 

Anmerkungen: *Daten der vorläufigen Haushaltsrechnung; **Prognosen bei konstantem EZB-Leitzins. 

3. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus Rücklagen und/oder 
Fonds der gesetzlichen Krankenversicherung entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

4. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus Rücklagen und/oder 
Fonds der Pflegeversicherung entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

5. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus Rücklagen und/oder 
Fonds der Rentenversicherung entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 
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6. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus Rücklagen und/oder 
Fonds der Arbeitslosenversicherung entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

7. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus Rücklagen und/oder 
Fonds der gesetzlichen Unfallversicherung entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

8. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus dem Ausgleichsfonds 
für überregionale Vorhaben zur Teilhabe schwerbehinderter Menschen am 
Arbeitsleben entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

9. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus dem Bundeseisenbahn-
vermögen entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

10. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus dem Deutschen Binnen-
schifffahrtsfonds entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

11. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus dem Energie- und Kli-
mafonds entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

12. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus der Entschädigungsein-
richtung der Wertpapierhandelsunternehmen bei der Kreditanstalt für Wie-
deraufbau (EdW) entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

13. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus dem Entschädigungs-
fonds entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

14. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus dem ERP-Sondervermö-
gen entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

15. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus dem Finanzmarktstabi-
lisierungsfonds entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

16. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus dem Fonds Aufbauhilfe 
entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 
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17. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus dem Fonds Deutsche 
Einheit entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

18. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus dem Fonds nach § 5 des 
Mauergrundstücksgesetzes entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

19. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus dem Investitions- und 
Tilgungsfonds entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

20. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus dem Klärschlamm-Ent-
schädigungsfonds entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

21. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus dem Kommunalinvesti-
tionsförderungsfonds entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

22. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus der Postbeamtenversor-
gungskasse bei der Bundesanstalt für Post und Telekommunikation Deut-
sche Bundespost (BAnstPT) entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

23. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus dem Restrukturierungs-
fonds entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

24. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus dem Revolvingfonds 
entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

25. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus dem Sondervermögen 
Kinderbetreuungsausbau entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

26. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus dem Treuhandvermögen 
für den Bergarbeiterwohnungsbau entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

27. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus dem Versorgungsfonds 
des Bundes entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 
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28. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus der Versorgungsrück-
lage des Bundes entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

29. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus der Vorsorge für 
Schlusszahlungen für inflationsindexierte Bundeswertpapiere entstanden 
sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

30. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus dem Zweckvermögen 
bei der Deutschen Post AG entstanden sind?  

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

31. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus dem Zweckvermögen 
bei der Landwirtschaftlichen Rentenbank entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

32. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus der Konjunkturaus-
gleichsrücklage entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

33. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus der Kassenverstärkungs-
rücklage entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

34. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die entstandenen jährli-
chen Kosten, die durch Negativzinsen seit 2014 aus der Rücklage „Asylbe-
werber und Flüchtlinge“ entstanden sind? 

Mit welchen Zinskosten ist für die kommenden fünf Jahre zu rechnen? 

Die Fragen 3 bis 34 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs zur besseren 
Übersicht gemeinsam tabellarisch in der Anlage beantwortet.  

Anmerkung zu den Fragen 11, 13, 16, 17, 18, 21, 25, 29, 32, 33 und 34: 

Die von diesen Fragen betroffenen Sondervermögen und Rücklagen verwalten 
ausschließlich Haushaltsmittel in Form von Ermächtigungen. Sie verfügen weder 
über Vermögen noch über Schulden. Der Liquiditätsbedarf wird grundsätzlich 
bedarfsgerecht gedeckt, das heißt im Zusammenhang mit der Auszahlung an 
Dritte. Dies erfolgt im Rahmen des Liquiditätsmanagements des Bundes, bei dem 
die den Sondervermögen zur Verfügung gestellten Beträge unverzinslich bis zur 
Auszahlung im Kassenbereich des Bundes verbleiben. 

Zu den Prognosen für die kommenden fünf Jahre konnten für verschiedene Fonds, 
Sondervermögen und Rücklagen aufgrund von verschiedenen Unsicherheitsfak-
toren keine Angaben gemacht werden. Dies ist in der Tabelle mit dem Hinweis 
k. A. gekennzeichnet. 
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